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RUNDSCHREIBEN März 2010 
 
 
 
1. Der nächste Stammtisch:  
 

Frau Marlen Dittmann, u.a. Mitglied im Deutschen Werkbund Saar und natürlich beim 
AIV-Saar, ermöglicht uns eine sachkundige  
 
Führung und Besichtigung der Ausstellung Gottfried Böhm, Bauten und Projekte 
im Saarland im Historischen Museum Saar.  
 
Die Ausstellung läuft vom 7. bis 28. März 2010. 
 
„Aus Anlass des 90.Geburtstages von Prof. Gottfried Böhm sowie 20 Jahre Saarbrücker 
Schloss zeigen der Deutsche Werkbund Saar, der Regionalverband Saarbrücken und die 
Aufbaugesellschaft Saarbrücker Schloss in Kooperation mit dem Deutschen 
Architekturmuseum Frankfurt und dem Historischen Museum Saar Handzeichnungen 
Gottfried Böhms und Fotos zu seinen saarländischen Bauten und Projekten.“ 
(Auszug aus der Einladung zur Eröffnung) 
 
Wir treffen uns am Dienstag, dem 09.03.2010 um 16h45 im Museum (neben dem 
Saarbrücker Schloss). 

  
 
 2. Bericht zum Stammtisch vom 09.02.2010  
  

Unser Afrika-Experte Prof. Karl-Heinz Bosman berichtete uns von seinem neuen 
Projekt, dem Bau eines Schwesternwohnheims in Addis Ababa, Äthiopien. 
 
Den Auftrag hierzu erhielt er vom SES, dem Senioren-Experten-Service, bei dem er seit 
4 Jahren Mitglied ist.  
Das Schwesternwohnheim wird gebaut von der „Society of the Helpers of Mary“, die 
1942 von Ordensschwestern in Indien gegründet wurde. Diese sind hauptsächlich in 
Indien, aber auch in Afrika, dort bisher in Kenia und Äthiopien tätig.  
Herr Bosmann berichtete über das Land, seine Hauptstadt „Addis Ababa“, was „die 
neue Blume“ bedeutet und seine Reise zum Lake Tana. 
Äthiopien ist das höchstgelegene Land Afrikas, entsprechend kalt waren die Nächte bei 
Herrn Bosmans letztem Besuch. Die Landessprache ist Amharisch, die 
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Verkehrssprache Englisch, Währung ist der Birr, 118 Birr entsprechen ca. 1 €.  
 
Einige Daten zur Geschichte des Landes: um 940 v. Chr.: Salomon und die Königin von 
Saba, im 4. Jahrhundert bestand das Reich von Aksum, im 19. Jahrhundert waren die 
Kolonialmächte Großbritannien und Italien im Land, Äthiopien wehrte sich allerdings 
erfolgreich gegen jede Kolonialisierung. 1868 führten die Briten eine Strafexpedition von 
Bombay (!) aus, um Diplomaten zu befreien, die Italiener kämpften gegen Äthiopien bei 
der Schlacht von Adua um 1896, wurden aber geschlagen. Kaiser Haile Selassie 
regierte von 1930 bis zu seinem Sturz 1974. 
Heute regiert Meles Zenawi, der sich 1995 an die Macht putschte.  
 
Addis Ababa wurde 1887 von Kaiser Menelik II. gegründet. Die Stadt liegt ca. 1800-
2450 m über dem Meeresspiegel, bis heute gibt es dort noch keine Malaria.  
Die „neue Blume“ hat ca. 3,5 Mio Einwohner, es gibt viele interessante Gebäude und 
Monumente, wie das Abbild einer Kanone aus der Schlacht von Adua am 
Theodorusplatz, ein Geschenkmonument der DDR am Karl-Marx-Platz, der „Löwe von 
Juda“, die von Haile Selassie gegründete Universität, der von den Franzosen finanzierte 
Bahnhof, das italienische Postamt, etc. Es wird viel gebaut.  
 
Die Baustelle des zukünftigen Schwesternwohnheims der „Helpers of Mary“ liegt im 
Stadtteil ASCO, im Nordosten am Stadtrand. Es soll als zentrale Anlaufstelle und 
Tagungs- und Schulungsort fungieren und Schlafmöglichkeiten, Lagerräume und eine 
Kapelle beinhalten. Der Skelettbau ist ca. 28 x 12 m groß, hat ein halbes UG, EG und 1. 
und 2.OG.  
Da er im Erdbebengebiet des Rift Valleys liegt, wollte Herr Bosman Einsicht in die Statik 
haben, hat diese aber nie zu sehen bekommen..... 
Die Verständigung auf der Baustelle erfolgte in englisch und amharisch. Die teilweise 
abenteuerlichen Berichte der Arbeiten am Rohbau, die Zusammenarbeit der Arbeiter 
und Arbeiterinnen – viel Schwerarbeit machen die Frauen - die täglichen Stromausfälle, 
die Schalungsarbeiten der Betonstützen und der Decken, die Mauerarbeiten, das 
Anbringen von Diagonalstreben – nach Diskussion und Überzeugungsarbeit Herrn 
Bosmans – am Gerüst, das Anbringen von Schutzgeländern an Treppenöffnungen, der 
Einbau der nachträglich geplanten monströsen Kapellenfenster, 500 kg schwere 
„Trümmer“, wurde durch die Fotodokumentation anschaulich.  
Herr Bosmann war im Sommer 2009 zum ersten Mal dort, dann Oktober und November 
2009, im Januar 2010 wurden die Konzepte für die Elektroinstallation und Heizung-
Sanitär erstellt, mit Unterstützung der Fachleute Herrn Lonsdorfer und Herrn Müller.  
Leider war die Position von Herrn Bosman relativ schwach, da er kein direktes 
Vertragsverhältnis mit den Schwestern hatte. 
 
Herr Bosman beschreibt Äthiopien als wunderschönes Land, er unternahm mit seiner 
Frau eine Reise über die Historische Route zum Lake Tana, dem Ursprung des Blauen 
Nils und u.a. zur Kulturstätte Lalibela, Weltkulturerbe der UNESCO. 
 
Weitere Information zu Land, Leuten und Geschichte bietet natürlich das Internet, z. B. 
Wikipedia, Informationen zum SES unter www.ses-bonn.de. 
Eventuelle Fehler im Bericht gehen auf das Konto der Schriftführerin!  

 
  Saarbrücken, den 03.03.2010 

Glück auf! 
  
 

Anne Lutz,  
Schriftführerin 


